
Im Einsatz 
für den Frieden

Mit Ihrer Epiphaniaskollekte am 6. Januar 2017  
fördern Sie die theologische Aus- und Weiterbildung 
in der Evangelisch-Lutherischen Kirche in  
Papua-Neuguinea und anderer Partnerkirchen.

www.mission-einewelt.de

Mission EineWelt
Centrum für Partnerschaft, Entwicklung und Mission
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern

Theologische Ausbildung  
in Papua-Neuguinea
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130 Jahre ist es her, dass mit Johann Flierl der erste 
Neuendettelsauer Missionar in Papua-Neuguinea 
landete. Bereits 1920 wurden Evangelisten ausge-
bildet, denn das Wort Gottes sollte von Einheimi-
schen  weitergegeben werden. 1973 wurde dann 
der erste einheimische Bischof eingeführt.

Inzwischen gibt es drei Ausbildungsstätten für 
künftige Pfarrer: Logaweng, Ogelbeng und das 
Martin-Luther-Seminar in Lae. Von Beginn an galt 
die lutherische Mission als Friedensstifterin. Mit 
der Annahme des christlichen Glaubens endeten 
viele Konflikte zwischen verfeindeten Stämmen.

Dennoch kommt es immer wieder zu kriegerischen 
Auseinandersetzungen. Gewalt ist im Alltag nach 
wie vor präsent. Daher werden angehende Pfarrer 
in den Ausbildungsstätten auch in Konfliktbewäl-
tigung und gewaltfreier Kommunikation geschult. 
Mit dem Evangelium bringen sie so zugleich prak-
tisches Wissen für das Zusammenleben in die  
Gemeinden.

Für diese oft schwere Aufgabe in manchmal  
entlegenen Gebieten finden sich immer wieder 
junge Männer, die sich dazu berufen fühlen. Die 
Frauenordination gibt es noch nicht, aber Frauen 
können am Martin-Luther-Seminar ebenfalls 
Theologie studieren. 
Die Epiphanias-Kollekte 2017 ist für die theologi-
sche Ausbildung in den Partnerkirchen bestimmt.

Im Einsatz für den Frieden
Theologische Ausbildung in Papua-Neuguinea
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Mission EineWelt ist das Centrum für Partnerschaft, Entwicklung 
und Mission der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern.

Wir sind von Gott in seine Mission gerufen und ermutigen 
Menschen, die Botschaft Jesu Christi von Glaube, Hoffnung und 
Liebe anzunehmen und über alle Grenzen weiterzutragen.

Wir gestalten Partnerschaften mit lutherischen und anderen 
Kirchen in Afrika, Lateinamerika, Ostasien und dem Pazifik 
durch Begegnungen, personellen Austausch und finanzielle 
Unterstützung.

Wir stehen im Dialog mit unseren Partnern, setzen uns für 
deren Anliegen ein und fördern ökumenisches und globales 
Lernen.

Wir entsenden Mitarbeitende nach Übersee und begrüßen 
Menschen aus den Partnerkirchen zur Mitarbeit in unserer 
Kirche. Dabei leben und arbeiten wir solidarisch mit Menschen 
vor Ort zusammen.

Wir nehmen Verantwortung für die Verwirklichung der 
Menschenrechte wahr und setzen uns besonders dafür ein, 
dass Frauen, Männer und Kinder in Würde und Freiheit leben 
können.

Wir leben und fördern Christsein weltweit und arbeiten ge-
meinsam mit unseren Partnern für mehr Gerechtigkeit, Frieden 
und die Bewahrung der Schöpfung in der Einen Welt.


